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Arbeiten am Museumszug DTW 091 – unser Arbeitsjahr 2 011

Am 22.10.11 war unsere erste Gelegenheit, den Museu mszug einem Publikum zu 
präsentieren. Im Lauf des Jahres standen bis dahin erste Versuche an, den Zug 
aufzuarbeiten, nachdem er durch seine Abstellung En de 2006 ein paar 
Standschäden aufweist.
Start war am 17.04.2011. Einmal gründliche Außenwäs che bitte! In der Waschanlage 
im Betriebshof in Fröttmaning, später in der Graffi tireinigungshalle,  wurde 
geschrubbt, gebürstet und die Außenflächen mit Damp fstrahler bearbeitet. Teilweise 
löste sich sogar das auf der Südfront aufgeklebte M ünchner Kindl ab. Nach dem 
Einsatz sah das Blau schon deutlich strahlender aus  als vorher. Trotz der Undichtigkeit 
der Fenstergummis war kein zu großes Eindringen von  Wasser zu beobachten –
unsere größte Sorge an dem Tag.
In der Woche vor Ostern unterstütze uns dankenswert erweise die Lackiererei in der 
Hauptwerkstätte mit Polier- und Lackarbeiten, was de n 091er danach richtig gut 
aussehen ließ.
Der zweite Arbeitseinsatz am 03.07.2011 war der Her stellung der Dichtigkeit 
gewidmet. Unsere Hoffnung, nicht alles tauschen zu müssen, starb während der 
Arbeit mit der Feststellung, dass prinzipiell alle Gummis in schlechtem Zustand sind. 
Die Notlösung mit dem Kedereinziehen half nur bei ma nchen Fenstern. Und auch bei 
denen nur mit der Einsicht, dass früher oder später  der Fenstergummi trotzdem raus 
muss. (Dies war für uns dieses Jahr nicht mehr zu b ewältigen). Weiter ging es im 
Fahrgastraum, wo die „neuen Lampenkaschierungen“ geg en die „Alten“
(Originalen) nach und nach ausgetauscht wurden.
An diesem Tag wussten wir, dass wir am Jubiläumsfes t keinen voll optisch 
aufgearbeiteten Zug präsentieren können.
Da sich im Lauf des Jahres einiges an Ersatzteilen für den Verein auf dem Gelände 
gesammelt hatte, war am 03.09.2011 „Gelände aufräum en“ angesagt, um nicht am 
Tag der offenen Tür im Oktober negativ aufzufallen.
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Der 15.10.2011 – eine Woche vor dem großen Ereignis – war dann wieder dem 
Museumszug gewidmet. Der Nordwagen wurde auf Hochgl anz gebracht,
Kleinteile montiert, Seitenwände und Dachvouten gepu tzt. Im Fahrerstand 
wurden sogar Abdeckungen hochgeklappt und Ritzen ge reinigt. Für die 
Veranstaltung deklarierten wir den Südwagen als „Ba ustelle“. Vielleicht ist der 
„Kompromiss“ eine ganz gute Lösung, den Besuchern au ch die Arbeit an so 
einem Zug zu zeigen.
Nun, nachdem der DTW 091 den 22.10. erfolgreich hin ter sich gebracht hat, 
müssen wir ihn im November noch winterfest machen. Die schöne Plane, die uns 
die Sattlerei der Hauptwerkstätte genäht hat, warte t auf ihren Einsatz. Allerdings 
ist der Termin stark wetterabhängig, daher steht da s „wann“ noch aus.
Allen Helfern und den Werkstätten für die kräftige Unterstützung sei hier herzlich 
gedankt.
2012 wollen wir dann das nachholen, was wir für 201 1 so eifrig geplant hatten: 
der Tausch der Fenstergummis, Tausch von schadhafte n Wandverkleidungen, 
Verschweißen von Rissen im Fußbodenbelag im Fahrgas traum. Und immer wieder 
mal ein bisschen putzen, damit die bisherige Arbeit  nicht umsonst war. Weitere 
Arbeitseinsätze stehen also an. (Bericht: gs Bilder:  gs, ea)
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150 Jahre Mobilität in München - die MUF war dabei

Am 22.10.11 ergab sich für unseren Verein die Geleg enheit, sich zusammen mit der 
Interessengemeinschaft S-Bahn München e.V. an einem  Stand am Tag der offenen 
Tür in der Technischen Basis in Fröttmaning zu präs entieren. Unter dem Motto „150 
Jahre Mobilität für München“ nahmen neben der Techni schen Basis auch 
Hauptwerkstätte und Betriebshof der Trambahn an den  Feierlichkeiten teil. Das 
MVG Museum hatte seine Pforten mit kostenlosem Eint ritt geöffnet und in der 
Innenstadt sorgte ein Trambahnkorso für Aufsehen. Ü ber 40.000 Gäste nutzten die 
einmalige Gelegenheit zum Blick hinter die Kulissen .
Auch Petrus meinte es gut an dem Tag, was vermutlic h noch zusätzlich Leute zu 
den Veranstaltungsorten lockte.
In Fröttmaning konnten Stellwerk und verschiedene W erkstätten besichtigt werden. 
Publikumsmagneten bildeten allesamt die Mitfahrgele genheiten auf Gleisen (Lok 
und U-Bahnzug) oder in die Höhe („Lagerachterbahn“ i ns Hochregallager, Mitfahrt 
auf Ruthmannsteiger). Vor dem Glücksrad für eine Si mulatorfahrt stand die 
Warteschlange bis über die Straße.
Auch für die MUF bedeutete das große Interesse des Publikums einen großen Erfolg. 
Fragen wurden beantwortet, Souvenirs verkauft und a n der Bildergalerie der IGS, in 
der wir dankenswerterweise auch U-Bahnbilder hängen  durften, konnte man 
nachdenkliche und begeisterte Blicke zugleich beoba chten. Die Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedern der IGS gestaltete sich als seh r erfreulich.
Einen Ansturm erlebte auch unser Museumszug DTW 091 . Frisch herausgeputzt 
hatte er lange schon nicht mehr so viele Leute gese hen. Der Fahrerstand (dank 
des fehlenden Stroms in allen Varianten „bedienbar“ !) strahlte eine besondere 
Anziehungskraft auf junge Besucher aus. Beeindruckt  war das Publikum auch vom 
„guten Zustand“ des Fahrzeugs mit Baujahr 1967 (obwo hl wir noch gar nicht alle 
Reparaturen hinter uns gebracht hatten).
Mit unserem Stellplatz (warm und überdacht im Haupt lager der Technischen Basis!) 
zwischen dem Museumszug und der „Lagerachterbahn“ wa ren wir mittendrin im 
Geschehen, was allen Beteiligten großen Spaß machte.
Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an die flei ßigen Helfer (auch der IGS), an 
die tolle Zusammenarbeit mit dem Marketing der MVG,  an die Werkstatt für die 
Bänke und die Unterstützung beim Museumszug und nat ürlich an die Mitarbeiter 
des Lagers, die uns mit Rat, Tat, Leiter und Transp ortwagen vor, während und nach 
der Veranstaltung zur Seite standen. (gs)
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Infostand von zwei Schnellbahnvereinen. (he) Der Vor stand der Münchner U-Bahnfreunde 
vor dem Baby (he)

IGS und MUF – Chef. Eine gelungene 
Koopeartion. (he)

Das Team beider Vereine am Festtag vor 
dem U-Bahnzug. (he)

Starkes Interesse am 091(he) Vorbereitung für die Einstiegshilfen (sf)
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Bei dieser Veranstaltung wird die MUF e.V. auch mit  einem Infostand 
dabei sein. Wie beim Tag der offenen Türe werden wi r gemeinsam mit der 
Interessengemeinschaft S-Bahn München e.V. präsent sein. Wir würden 
uns wieder um regen Zuspruch freuen. (gs/ah)
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Am 1. Dezember 2011 findet wieder der Welt-Aids-
Tag statt. Nach der Premiere im letzten Jahr ist 
diesmal die S-Bahn München unter dem Motto „Wir 
zeigen Gesicht...“ wieder mit Pendelfahrten auf der 
S-Bahnstammstrecke unterwegs. Im Zug gibt es 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen zum kaufen. 
Die Einnahmen werden komplett an die Münchner 
Aidshilfe gespendet. Im Zug, der dafür geschmückt 
wird, ist die Münchner Aidshilfe präsent und steht für 
Fragen rund um HIV und AIDS zur Verfügung. Auch 
gibt es wieder die Teddy ´s zu kaufen. Eröffnet wird 
die erste Fahrt von S-Bahn-Geschäftsführer Herrn 
Bernhard Weisser, sowie einem Vertreter der 
Landeshauptstadt München.  Abfahrtszeiten sind 
ab Ostbahnhof: 09:59, 10:59, 11:59, 12:59 und in 
Pasing um 10:23, 11:23, 12:23, 13:23. Im Zug gelten  
alle regulären Fahrkarten. Mehr Information ab 
Mitte November unter www.s-bahn-muenchen.de
oder www.muenchner-aidshilfe.de. Kommt mit und 
zeigt Gesicht. (ah) 

S-Bahnsonderzug 2010. (hm) Teddybär 2011

Terminhinweis:
Am 16. Dezember findet wieder unser Weihnachtsfeier  statt. Treffpunkt ab 18 Uhr 
in unserem Stammlokal „Maibaum“ in Freimann. Nach ei nem kleinen Rückblick 
auf unser Jahr, lassen wir den Abend gemütlich mit offenen Ende ausklingen.


